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Erziehungsdepartement

Zur Förderung der Erforschung bündnerischer Kultur
Wie aus der Presse zu erfahren war, ist im Dezember 1985 ein Verein mit
dem Ziel gegründet worden, «die Erforschung der bündnerischen Kultur
zu fördern, Voraussetzungen für diese Aufgabe zu schaffen oder zu
verbessern, Forschungsbestrebungen zu koordinieren und die Ergebnisse in
der Öffentlichkeit zu verbreiten» (Statuten).
Das Institut für Rätische Forschung wurde in der Abstimmung von 1984
vom Volk abgelehnt. Diesen Entscheid gilt es zu respektieren, weshalb
vorläufig auf privater Basis versucht werden soll, die Kulturforschung in
Graubünden zu fördern.
Der Vereinsvorstand und sein Ausschuss haben sich unterdessen konstituiert.

Ihre Aufgabe besteht in erster Linie darin, weitere Impulse zur
Förderung bündnerischer Kultur auszulösen und die Administration zu besorgen.

Der demnächst zu bildende Forschungsbeirat mit 5-9 Wissenschaftern

aus verschiedenen Kulturbereichen wird die zur Förderung vorgesehenen

Projekte und Publikationen prüfen, die Forscher beraten und ihre
Arbeiten nötigenfalls begleiten, Er wird auch Kontakte mit Forschungsinstituten

herstellen, die ähnliche Ziele verfolgen.
Dem Verein zur Förderung der Forschung bündnerischer Kultur wird es
vorläufig nicht möglich sein, Forschungsprojekte finanziell zu unterstützen.

Er muss sich bis auf weiteres damit begnügen, als Anlauf- und
Koordinationsstelle zu dienen, wo nötige Beziehungen hergestellt und mögliche
Finanzierungsquellen erschlossen werden können.
Anlässlisch der Gründungsversammlung haben sich bereits 35 Personen
in die Mitgliederliste eingetragen. Alle an bündnerischer Kultur Interessierten,

unter ihnen auch die Bündner Lehrer, sind eingeladen, dem
Förderverein beizutreten und seine Bestrebungen zu unterstützen. Der
Mitgliederbeitrag beträgt Fr. 20.— für Einzel- bzw. Fr. 100.— für Kollektivmitglieder.

Beitrittserklärungen sind an den Verein zur Förderung der Erforschung
bündnerischer Kultur, Postfach, 7001 Chur, zu richten.

Verein zur Förderung der Erforschung
bündnerischer Kultur
SR Dr. Ulrich Gadient, Präsident
Dr, Georg Jäger, 1 Vizepräsident
Dr, Andrea Jecklin, 2. Vizepräsident
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